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und bessere Nutzung der Grund­
fonds und des wissenschaftlich- 
technischen Potentials; Gewährlei­
stung des weiteren Anwachsens 
der gesellschaftlichen Produktion 
als Grundlage für die Festigung der 
materiell-technischen Basis der so­
zialistischen Gesellschaft, für die 
Erhöhung des Volkswohlstandes; 
Erhöhung des technischen Ni­
veaus, der Zuverlässigkeit, der Le­
bensdauer und der Qualität der Er­
zeugnisse, Erweiterung und Be­
schleunigung der Erneuerung ihres 
Sortiments; Entwicklung des Ex­
portpotentials, insbesondere in den 
Zweigen der verarbeitenden Indu­
strie; rationellere Standortvertei­
lung der Produktivkräfte; Beschleu­
nigung der schrittweisen Anglei­
chung des ökonomischen Entwick­
lungsniveaus der Mitgliedsländer 
des RGW.
Die Mitgliedsländer des RGW hal­
ten es unter den gegenwärtigen Be­
dingungen für erforderlich, den 
Mechanismus der Zusammenarbeit, 
im Rahmen des RGW wirksamer 
zu gestalten, damit er den Aufga­
ben der Vervollkommnung der in­
ternationalen sozialistischen Ar­
beitsteilung und der Erhöhung 
ihrer Effektivität, der rechtzeitigen 
Lösung herangereifter Probleme 
und der Verstärkung der Interes­
siertheit der Mitgliedsländer des 
RGW an der vorrangigen Entwick­
lung der gegenseitigen Zusammen­
arbeit entspricht. Die Aufgabe, die 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
der Planungstätigkeit mit der akti­
ven Nutzung der Ware-Geld-Be­
ziehungen organisch zu verbinden, 
bleibt aktuell. Das geltende System 
der Preisbildung im gegenseitigen 
Handel sowie die Valuta- und Fi­
nanzinstrumente der Zusammenar­
beit werden vervollkommnet, die 
kollektive Währung (—» transferabler 
Rubel) wird weiter gestärkt. Zur 
Entwicklung und Vervollkomm­
nung des Mechanismus der Zusam­
menarbeit müssen auch die im 
RGW auszuarbeitenden Vor­

schläge zur Annäherung der Struk­
turen der Wirtschaftsmechanismen 
der Mitgliedsländer des RGW auf 
den Gebieten, die für die Entwick­
lung der gegenseitigen Wirtschafts­
beziehungen von großer Bedeu­
tung kind, beitragen. Im Gefolge 
der weitreichenden Beschlüsse und 
Empfehlungen der Wirtschaftsbe­
ratung des RGW auf höchster 
Ebene nahm die 41. (außerordent­
liche) Tagung des RGW im De­
zember 1985 das Komplexpro­
gramm des wissenschaftlich-techni­
schen Fonschritts der Mitgliedslän­
der des RGW bis zum Jahr 2000 an. 
Dieses Programm orientiert auf die 
effektive Zusammenarbeit auf ver­
traglicher Grundlage mit dem Ziel, 
die —> Schlüsseltechnologien beschleu­
nigt zu entwickeln und volkswirt­
schaftlich zu nutzen. Die 43. 
(außerordentliche) Tagung des 
RGW im Okt. 1987 beschloß eine 
Reihe Von Empfehlungen und 
Maßnahmen zur weiteren Vervoll­
kommnung der RGW-Tätigkeit. 
Die Wirtschaftsbeziehungen zu ka­
pitalistischen Staaten werden von 
den Mitgliedsländern des RGW auf 
der Grundlage der völligen Gleich­
berechtigung und des gegenseiti­
gen Vorteils entwickelt. Ihre plan­
mäßige Erweiterung wird im Inter­
esse des Friedens und des gesell­
schaftlichen Fortschritts ange­
strebt. Ihre grundsätzliche Position 
zu diesen Aufgaben legten die Mit­
gliedstaaten des RGW in der De­
klaration »Die. Erhaltung des Frie­
dens und die internationale wirt­
schaftliche Zusammenarbeit« fest, 
die auf der Wirtschaftsberatung des 
RGW auf höchster Ebene in Mos% 
kau (Juni 1984) angenommen 
wurde. Die dort skizzierten Aufga­
ben erfordern zugleich den konse­
quenten und abgestimmten Kampf 
gegen die imperialistische Droh- 
und Boykottpolitik. Gemeinsam 
mit den Entwicklungsländern 
kämpft die Gemeinschaft der im 
RGW vereinten sozialistischen 
Staaten für eine demokratische


